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"Einfach spitze - besser geht's nicht" 
Konzert I "Classic meets Rock" mit der TIliiringer Philharmunie und der Band "Vital" im "Erlebnis Bergwerk" 
Merkers - Seit fünf Jahren ist es 
das :\lumtIei,gnis SOO MetM" 
unter der EroJe im .Erlebnls 
Bergwerk- Merkers - das ~Cla.s-
5ic meetS Rock"-Konzert der 
Thüringer rhilhannonie Wld 
der Erfurter Band. Vital". 

Schon Monate vorher waren 
die Karten wieder ausverkauft. 
Und das, obwohl die Organi$a
toren aufgrund der hohen 
Nadlfr4l!:~, wie schon In den 
vergangenen Jahren, zwei Ver
anstaltungen geplant hatten. 
Silke Hlpp vom Management 
der Kali GmbH lOllnte an den 
beJ.dm Tagen Insgesamt 2-100 
Besucher begrilßen. 

SChon die 90 Sekunden dau· 
ernde rasante Einfahrt in da5 
Bo::Q:"'t:rk II~ß die Herzen höher 
schlagen. Danach hieß es auf
sitzen auf emen Jeep, der die 
Besuchet durch die dunklen 
Gasso=n der Unltrwelt In deli 
Konzertsaal brachte. Ein riesI
ger Schaufelradbagger, der al5 
ßar umfunktioniert wurde, Ti· 
'>ehe mit lcurut1ichem Licht 
um] TelJlpt'roltun.'11 UIß 21 Grad 
ließen dIe ze:Jt bis zum Beginn 
des hcnts nicht zu lange wt:r-

""'. Die nmrlngi!n rhUharmonie 
und qie Band Vital vcr!>ChmoI· 
ze-n iuf der" BUhne ro. einer Ein
heIt. Da.! K'oßartige Projekt .-;ei 
sozusagen am Blertl~h ent· 
standen, v\!rrlet Bandleader 
Werner lmtgIaf .• Ich haDe da 
mal einen Dirigenten kennen
gdemt, &r gleIchzelUg Bi~ist 
war ...• So nahm gegen aUe 
Vor\.lehaJ te der Weil eine Er
folgsMroltcg!e ihren Lauf. Wer
net Znrtgraf hat eine Philoso
phie: .MIt dieser einzigartigen 
Musikkombination ist es mög
lich, alle Generationen anzu· 
sprechen, mit KlangkOrpem, 
die alle MusIkfacetten herge
~n.U 

Ui~ lhese ging auf. Die Voll
blutIDwiker, illesamt Profis.elt 
Jahrzclmten. bereltete-ß dem 
J'>ubllkum einen wunderbaren, 
außergewöhnlichen Konz.ert
abend. Rhythmu~WKh.st1 und 
ßleßende übergange zwI~hen 
den beiden mWlkallJchen 
Richtull~n, w:thrend denen 
gemeinsam ge-sprMt I\'Ill"dc, Vfi
liehen der MUSIk !hltn be!tOn
deren Relz. Am Pult forderte 
Herrmanß Breuer mit Brahms' 
"Ungarischem Tanz NI. S" bi~ 
zu R05~lnIs • ~\llhelm TeJlu die 
Musiker zur Be.~tlorm heraus. 
Ergebnis: ein geschl05sener, ho-

Dai Publikum lieB ~d! zu Begeisterungsstünntn hinreiBen: .Da~ war einfach ~pjtze.-

mogener OrcncstC!klang mit 
gelunge-ncn Interpretationen. 

Spätestens, als d\!r bekannte 
Tenor Caw Durst("1',itz aus 
Fritzl"r und dIe Frankfurter So
pranIstin Susanna IU~h mit ih
ren atemt>eraubmden Stimmen 
auf die Bühne tlaten, hatten 
auch alk f\lcht·Klauik-Fans ih
re klassische Ader entdeckt. [)o.. 

minierend war tedoch der 
Rocksound, un",-ahrschernUch 
vielSj:'iti8 und abwechslungs
reich dargeboten. Auf die- Film· 
musik .Conque.~1 01 paradieseN 
folgten Ohrwürmer aus meh
reren Jahrzehnten Musikge
schIchte von den Beatles bis zu 
Pink Floyd. 

Drummer WIeland Götze, 
der aw Vacha ~tamm t, Ueß es 
sich nicht nehmen, ein faSZi
nierendes lrutrumentlll-SOlo ZU 
splf'len, bei dem SOgar sein 
Bergm.ml~m rum tlman 
kam. Sanger .Gotte" Gott· 
schalk lief ~lte5tens bei .Stand 
by me" zur Höchstform auf. 
Und auch Werner Zentgraf bril
lierte nicht nur in der E.--Gltar
r~, wndern l'benf811~ mit einer 
fantastis\:hen Stimme. lJIe ~Os
talgierullde- löste nicht ruletzt 

von Rockgeiger _Ham die- Gei
ge" wahre Begeisterungss!ünnl' 
aus. Von Anfang an begleitete 
das Publikum die Musiker 
durch rhythmi)(hc~ KLitschen. 
ZW\~hen dl'n Stuhirelhen I'o'Ur_ 

de kräftig nutgerockt. Einige 
wagten sich auch bei den kla!
si~chen Stück.e-u aufs Parkett. 

Erst nach mehreren Zugaben 
entließen die Fans am Ende die 
:\{u~iker. für Ilälbel Erbe und 

FoI(lS (2). Sib,llf 8it8/11,nn 

htla Kachd 8US Wlttelroda i~t 
das hent schon ein MU$l .• Das 
Konzert war einfach spItze. lIes
.er geht es nicht. Die l1edaus
wahl hat uns in dl' 1,.",d,,1t I 
~urückver:o;etzt. • 

durch die- faJlt~stlsc:hen Soli ~U(h die Musiker (im Foto Wieland Götze 3m S<hlagzeug) balten sichtlich Spaß. 


